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M k G u d e r n i a l - V e r l a u t d a r u n g e n .

Z. ^75. K u n d m a c h u n g N r o . 9764.
dcs k. k. illyrischen Gubermums zu Laibach.

Bestimmungen über die cxecutive Einbr ingung der Zehen trückstande.
(2) O,e cxecutlve Einbringung dcs Zehcntcs hat sich nach dem Unterschiede/ ob

ev ein Sack- oder .Klaubzehent iss, zu richten.
I n Ansehung des ersteren i!l das Patent vom 12. December 17L6, und bey

dessen Ucbcrtretung die i. ö. Gl.b. Clnrendc vcm 24. Octobcr 1788, wegcn der
als Stl.-o.fc bemessenen doppelten Zehcn:gcbühr,zu beobachten ; falle aberder ^chcnt-
Herr von dick'n Ncchtcn kemen Gebrauch machen softtc, ist cr dafür anzechen,
auf das politl'>l)c Verfahren verzichtet, und dcm Zehcnthrldcn dic Zchcnlf^ t'crl'Ng
geborgt zu habcn / wornach ihm ;ur i i ^u id i rung undElndringung dcrsclbcn nur
mch^' ?cr Rechtsweg bevorsteht, außer der Zchenthcrr rrärc zuglcich l̂ cr Grund-
hcvr des Zcbcnthulden, lm wclchcm Failc sich nach dem Unicrlhan5pa:c,,ic zu
benehmen »st.

Hinsichtlich des Sacrzehentes aber, welcher als eine unveränderliche standig«
Gabe nach der i. ö. Encutionsordnung vom 1. December 178/, den N<barlalgabcn
glelch nl achten lst, hat auch gan; das nähmliche prutischc Verfahren wle beyden
Urbarial - Rückständen l?'tatt zu finden.

Dieses wlvd in Folgc der eingelangten hohen Hofkanzleydccrcte vom 5. N o ,
vemder v. I . . Zahl 29822/ und vom ;o und ^mfpang 27. v. V i> , Zahl 17271,
hiemtt zur össentllchen Kenntniß gebracht.

Lalbach am 2 1 . I u l y 1825.
Iosöph Cam i l l o Freyherr v, Schmidburg ,

Gouverneur.
Franz R i tt er v. I a f c m i n i ,

Stadt- mW landrechtliche Verlautbarungen.
. I - 972. (2) . Nro. /,555.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Krain N'ird bekannt gemalt : 3s
sey von dlcscm Genckte auf Ansuchen des Mart in Meguschcr, ^-idcr dlt Eh^leute
Georg und Mar,a Wchack, wegen schuldlger 55l) fi. sammt Interessen und Ncchts»
kosten , in die öffentliche Ve^stklaerung dcs dem Exeo.Ulit.n gehörigen, auf2,89 st.
1,9 kr. geschätzten, in der St.,PeterS- Vorstadt !ub Consc.slro. !O3gctegeneN Hauses
sammt zugehörigen Gartens gewllligct, und hlezu drep Termine, und zwar auf
den 5. Ecptcmbcr , i ^ . Octobcr und 1^,. November, jedesmahl um 10 Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. S tad t - undLandrcckcc mlt dem Bcvsatzc bcs'immt n-orden,
daß, wcnn dicsc Nealilät weder bep der erst-n noch zwertcn Feilblclhungs: 3ag-
jatzung um den Sch^tzunqsbetrag oder darüber an Mann gchracht werden könnte,
selbe bcv dcr̂  dritten auch unter dem Eci'ayunasdclraqc hintan gcqebcn w^den
wurde. Wo übrigens den Kauflustigen frep stcht, die dlcßfalligm ^icitalions.b^ing-
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niffs, wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstuben, oder bey -dem Executlonsführer Mart in Meguschcr, resp. seincl»
Vertreter D r ^rermolle, einzusehen und Abschuften davon zu verlangen.

Lalbach den 25. I u l y 1Ü25.

z. 3 - i 5 3 . (2) Nro. ^25-
Von dem k. k. S tad t - undkandrechte in Krainwird im Nachhange zu dem

Edicte vom 6. December 1824, Z L046/ anmit bekannt ge:nachr: ^ sei) über
das Gesuch der Maria Kovatsch, geb. Wal land, und des Dr . Johann Zweier ,
in die Ausfertigung der Amortlsations - Edicte rücksichlllch des zu Gunsten dcr
Mar ia Kovatsch geb. Walland , auf den der D . O. Rttter> C .̂mmenda sub. Urb.
N rv 72 und 7) zinsbaren Rcalltaren mtabulitten und verlogenen Ehevertragcs
ddo. 14. Jänner, lntabu!irt 3. November 176^ , pr. 1005^ fi. L. W., ' rcspv. des
darauf befindlichen Original- GrundbuH^ccrclficalö, gewliligct worden. C'S baben
demnach alle )ene, welche auf gedachte Urkunde aus was lmmcr für emcm Nechls-
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, sclbc bllincn der g^seylichen F,ift
von eincm Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. E n i d l - und
Landrcchre sogewlß anzumelden und anhäi^gig zu machen, als ,m Widrigen auf
weiteres Anlangen der ycu^lgen Blttsieüer ^ l^ r ia Kovalsch und D r Johann Zweyer,
die obgedachte Ulku^de nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für gecödtet, krafic
und wirkungslos erklärt werden nnrd.

Laibach am 3 i . Ianncr :L25.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n.
Z. 966. V e r l a u t b a r u n g (2)
wegen Verpachtung der Stadtmauth, des Wein- Accises und des Standgeldes in

der Kreisstadt, Ell i i .^
Von dem Magistrat der k. k. Kreisstadt Eiln in Bteyermark wird bekannt ge-

macht: Es sey von hoher k. k. La,".derstelle die neuerliche Versteigerung des im ge-
genwartlgen Mllltävil ihr um /̂ 6c)5 fl. E< M . verpachteten städtischen Mauchgesälls
ander Grayer- und Lalbacher-^lNle; des im laufenden Mll'taviahv um I«? ss.
CM.verpachteten städtischen Vieh- , Brücken-und Floßmauthgefälls an der Tusftrer-
Linie; ferner des im Laufe des gegenwärtigen Mllttärjahrs auf n 5 Z ft. E. M .
verpachtet gewesenen städtischen Wein-Accis-Oefal ls; endliv.) des in dem letzten

' Triennium um lZost. E M . verpachtet gewesenen ^tandrechtesaufdenIabrma'ktcn,
neuerdings, und zwar erstere drep Gefalle für dgs nächst Eintretend? ^! l t tär j . 'hr
1826, das Standl echt hingegen für die weiteren drey Mllitariahre 13^^/^627 " " b
1626 bewilliget worden.

Zu dem Ende werden die Tage zur vachtweisen Vcrsteigeruna dieser Gefalle
hier äm Rathhause in den gewöhnlichen Amtsstunden folgendermaßen bestimmt,
und zwar:

Für das Mauthgefall an der Gratzer-und Laibacher-Linie am 26. September
d. I . Vormittag.

Für dieMauthgcfäöc an dcrTüfferer, Linie am 26. Sept. d . I . Nachmittag.
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W Für das Wein- Accis- Gefall, wclchesden ganzen städtischen Burgfrieden ein<
schließt, am 27. ^cptember d. I . Vormi t tag, und für das magtstratliche Stand-
recht an Jahrmärkten in der ^radt und am Ioftphberg außer derselben, am 27.
September d. I.Nachmittag.

Die Bedingnlsse zur Verpachtung dieser Gefalle können in dem dießstadtischen
Kammeramts-Bureau emgcsehcn werden.

Wozu Liebhaber ynt dem Beysatze eingeladen werden, daß obige dcrmahl be-
siehcndc Pachtzmse zum ^Ausrufsprelse^ angenommen, und gur Bequemlichkeit des
Erstehender Mauthgcfasle an der Gratzer- und ^aibacher-Linie, auch das ganze nn
ersten stocke, aus drey Zimmern, einer Küche und zu ebener Erde aus zwey
Zimmern und einer Küche bestehende Mauthhausan der Graher-Linie, so wie das.
aus einem Zimmer und einer Kammer,nebst Küche bestehende Gebäude an der
Lalbacher-Llnie unentgeldlich, jedoch gegen besonders zu bezahlenden, billig besinnm-
ten Wohnzlns für den ersten ^tock des Mauthhauseö an der Grätzer- Linie
demselben werde überlassen werden.

Von dcm Magistrat der k. k. Kreisstadt Cilli am 27. I u l n 1825. ^

V ermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
^- 37'- ' G d i c t. Nro. 4^2.
(2) Bo,n Bezirfsgerickt der Ttaatöherrsch^ft La»,dssraß werden alle jene, welche auf

nach'.lchcndc Verlässe, aus was nnmcr für ci,iem Rechtsgrundc, Ansprüche zu machen
rclmelneil, volMadcn, dieselben an den untcn dcsiimmtcn Tuqen vor diesem Gerichte
!" ^^ ümtökanzley sogcivlh anzu'.'linqen, widligens sie sich selbst die Iolgen des §. 614
V. H. ^>. zuzuschreiben habcn wc r^n , als:

am, l». Augusi l. I . :
nach Johann Boschnack v.'n Abrcsch:

am 20. Augu« l. I . :
nach Margareth Traunlg von hcil. Krcup, und Michael Stiphanitsch von Dobrova;

am 5o. August l. I , ;
nach Anna Ostir von Kraschkavaß, .und Georg Gaisky von Unterribnitza;

am 1. Scp tcm der l. I . :
nach Stephan Wogoutschitsch von Ber^ana;

am 6. September l. I - :
nach Catharina Buditsch vcn Zirnig;

, ^ am 7. September l- I . :
nach Maria Slakoina ron Tschattesch;

am ,3. September l. I . :
nach Anna Bartovitsch von Bresie, und (^atbarina holvath von Sabenavaß, und

am »5. September l. I . :
nach Gcorg Sagorz von Bres^vlh, und Aarthclmä Vodapiuh von heil. Krcutz.

Landstraß am 1. August 162b.
3- 954. ^ F^I Ib ie thunqK. Edict . Nro. 6^3.

(2) Von dem Bezirdsgerichte Scnojetsch wird hiemit bckannt gemacht: Eö sc>) auf An»
suchen dcZ Gregor Klcmenz ron Scnosctsch, in dic executive Fcllbiethunq der, dem Ant.
Schmup zu S.-nos.tsch ciaenthümlich gehörigen, gerichtlich auf 4356 st. 25 kr. C. M . ge«
schätzten Freosahrealltäten, wegcn schuldigen 29, st. ^6 3̂ 4 kr. c. 5. c. gewilliget wor̂
den. Da nun biczu î rey Termine, und zwar fur den ersten der 29. Iu l . ) , für den
i"evten der 29. August und für den dnttcn der 28. September d. I . ^stimmt worden
l,t, daß, wenn diese Realitäten weder bey dem ersten noch bey dem zweyten Tclmine



um die Schätzung odcr darüber an Mann gebracht lretdcn könnten, felbe bö!) dcm drit-
ten auch unter demselben hintan gegeben werden wi'ndcli ; so baden die Kauilufilgen on
den obbestimmten Tagen Bormittaq um 9 Uhr in hierorcigcr Gcrichtssanzlsy zu «lschci»
nen. Die Schätzung und die Licitallonsoeoulginsse erliegen hier zu Jedermanns Einsicht.

Bezirksgericht Senosctsch den 20. I uny ,625.
A n merk. Bey der eisten Fcildiethungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 967. S d i c t. Nro. 3:9.
(2) Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weißcnfcls'zu Kronau, Laibachcr Krcls ^,

wird hiemlt bekannt gemacht: dasselbe habe über die vorgctommcne Anzeige und d<er»
Vdcr gepstogene Untersuchung für nothiq befunden, den dichdczirkllchcn Insassen'Lcrcnz
Pctritz, aug der Gemeinde und dem O t e Ratschach, o!s Verschwender gerichtlich zu cr
t lärcn, demselben dle Bermögenvuerwallung abzunehmen, und ihm in der Perscn dcs
Mar t i n (^avallar, vulgo Ml inar zu Ratsä'ach, cinen Kurator aufzustellen.

Welct.es zu dem Ende hicmit öffentlich besannt gcincichl r r i ro , daß Niemand mit
gedachtem Lorenz Petritz einige Geschäfte eingche, Bcrllaqe sä'ließe, oder dclnfciben ein
Darleihen leiste, »-ridrigcns ein folckcr Darlcihcr slincs Darlehens r^ lus i ig t . ul.d die
abgeschlossenen Geschäfte und Verträge null und nichtig seyn sc.^i?. Zuglcich n i ld zur
Anmeldung und Liquidirung der Passiven dessclben die Ta^sayung auf den 2 , . d. N:>
früh um 9 Uhr in dieser GcrichlKl'.nizlel) angeordnet, trobey alle Gläubiger deöscldcn
zur Angabe und Ll.iuikirung ihrer -vordcrungen zu cischcincn haben.

Wornach Jedermann sich zu achten und vor ^chadcn zu hülhcn wissen wird.
Bezirksgericht Weißenfels zu Kronau am 3. Augusi ,Ü25.

Z . 943. F e i l b i e t h u n g s - l ^d i c t . »ll 3'i>-o. ,367.
(2) Bom Bezirssgerick)te Wipbach wird hicmtt öffentlich l-esannt gemacht: 6S scye ui.er

Ginsckreiren des Herrn Ios.-pi) Rupnik, ralellich Snnc»n Nupn'tt'fäen hauet ^Krbcn
von S t , Vcich , wegen ihm schuldigen 2nn fl. s^mnu Ncbenv^rdln^liä.^!ton, ^ic össcnt«
liche ^eilblelhung der dem Franz Fabtschitsch von Hrasä zc, Erb.'i'. fci:!.>Z Baiclä glcichc,l
Nahmens, eigenthümlich gehörigen/ der Herrschaft Wip.'sch dicnttmäßlgcn, boo S l . Vci ih
belegenen, und auf 939 st- 45 kr. M . 3)l. grrichtllH g.'schäotcn i ^ t t K.iufrecht^udil,
und rücksichtlichcn Rc^lifäcen sammt An> ui:d Zugchor nedst !^ul!^i i i ^ l r u ^ i , i:n 3Dcs,<
der (^reculio.1 zu deniN'gcn.

Da nun hierzu drcyF^lll.-iethungsterm'lne, nähmlich für denä. T^ptcmbcr, 7. Octo^cr
und 7. Nov. l. I . jedesmahl zu den gcivö^nilüi. en ^or- u>d nachmn^äl;!ü> n Amt^iiun^cn
im Orte der Realitäten zu S t . Vcich, d.inn !Nlt d>'!7-> Anhange refinriisit worden sin),
daß die Nealitätcn und ^111^5 in5!5 î<'li),5 fül- d«ül H- i l , ncnn ftl e bei) der e>.ftcn und
zweyten Fcill'iethung nicht um den Schähivcrth o^er darübcc an Mann gc^.'cht »rer.'ttt

-sönntcn, solcke bey der dritten auch unter der Schwung dint.in vclkauft werden sa!l< n«.
so werden dic Kauflustigen wie auch die inla^u!ll lcn S^oläu^igsr hierzu ,u ^r^s i t icn
mit dem Bcrsitze eingeladen, daß die Scdähuna nebst dc., ci/siscliiqcn Bc-.:'^.^5rcrl.-.g-
Nissen hicramts täglich zu den gcrodhnlichen Anngstuneen eiügis.'hcn ivcidcn l^:nci^

Bc'irlsgcticht W'pbach am 21. Juli.', , ä 2 ^

Z . 970. Aufnahme ci»ns Unlcrrcamlcn. (2)
^B^u der Bezirssherrschaft Äa: mannS^olf fo^mc^ mit »8. Scpl^m'^r d. I . 5?e

SttNe cincs Unlerbeamten < mit welcher nebst frepcr Wohnung und i-'ni.)c^ Accldentiez,
ein Iahresgehalt pr. Oin hundert Zwanzig Gulccn viübunden U l , in Erllc lgunss , uüü
wer solck'e zu erhalten wünschet, hat sem über Spruch . und K^n^e^iil ittn.ssr, dai/n M»,'
ralität belegtes Gesuch bis dahin bierorts cinzurci-l'en.

Bezirtöhellschaft Radmanuseorf am 7. August zäsö..



Kreisämtliche Ver lautbarungen W
/ ,? ' ^ ' « < K u n d m a ch u n g. Nr. 717«

'826 e r f ^ s ^ ^ ^ b"sige Seminar ,m Schuljahre
26 v M ^ 7 . " . ' ? " ^ " ^ hoher Euben.al-Verordnung vom
emc M m ^ ^ ' ' « ? ^ / b^ ^ ^ ' " ^'"«"nnc am 24̂  d. M. Vorm.ttags um 9 Uhr
l"!c ^cl ln:?ndo. Vclste lgfru l ig abgehalten werden

pre,fe < ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ' 'bre beplausigc Quantität und die Ausrufs-l̂e,se elnyalt das nachstehende Vcrzelchnlß.

V e r z e i ch n i ß.

! ^yiäusi^e Nahme des Materials Ausruföpreiö Gesammt

7̂̂ 7 " '- »̂  »"
l ^l't.kcls. Professiomsten-Arbeit.. , ^ .

^° A u f B e k l e i d u n g der ! l
A l u m n e n « . l

-200 Ellen I j 4 breites casiorschwarzes, schon ge- !
, netztes Tuch Elle z 45 Z5o -
lI/ „ 9^b.relies^feinescastovschwarzesun-l > l

! 6a „ genetztes Luch ^ 2 3o Z92 Zo''
z " t l „ perkan granatfarb, zum Mantel-! l
., /."ller ,, - 16 16 ö l
3̂ c> „ — 12 42 - l
^5 " „ Menbrette feine i!cderlemwand auf! »
! Hemden ! ._» ^ ^^5 ^. »
^ 0 , feine tedcrleinwand auf Gatien ! '', - 19 76 — I
120 pg^r -chwarze gewirktt baumwollene feinc! 8

! Strümpfe «Paar — ,7 94 - l
^ ' « „ gestrickce weißzwernene Strümpfe I „ — 5o 1 ^

!^20 ^ schuhe nur Bändern un> pfundlc-l Z
! , ^> e . dernen bohlen ! « 2 .)Z 22b -

Zo NtUck feine Cassorhüte S i . ^ ^ 146 5 l
!! ^ " ' „ . solare mltMantelchel«, »ersehen, l „ — 59 4 c ^ < !

«" ^ Mantclschlmgtn l « — 24 24
j 20 „ schwarze.Zlngul«, s « i H^ .̂ , 2c
l Zusammen l " f l w b l ^ '

(Z.Bspl.M. «5. d.,ß. August L̂ ö.) A 2 ^



l Beyläussqe Nahme des Materials Ausrufsprels Gesammt'
Ou^itltat ' " "rag in

' Artikel?. Professionisten-Arbeit. .. „_. „.___,
ss. ! k r . fi. j k r ^

Z. Au f Eo n ser v i r u n g de s

I n v e n t a r s .

80 Stab , Leinwand auf Leintücher Stab — 59 1 ^ 79 - ^
3 o > , - - Handtücher ,, — ' ^ u^ 2^ i5

^0 „ Tischzeug „ > ><̂  1/2 7^ /,o

Zusammen 17b i5 !!

(̂ . A u f B e l e u chtung. !
9-D0 Pfund gegossene Unschlittkerzen zu 9 Stücl !.

auf e,n Pfund z)fd. ^ ,2 160 - !
140 „ Unschltttkevzcn 10 Stück auf 1 Pfu in „ - »I 26 !

Zusammen . 2o3 —!

v . A u f B e h e i t z u n g . -
looKlafter hartes Brennholz ln der Länge vier

^Ndzwanzigzöllig ^ l f t . ! 5 — Zoo —

k. A u f S c h r e i b m a t e r i a l i e n !

st Ricß Hchrcib-Papier )Ucß 5 — Zo - !
i 5 « - ^ < „ 4 — 60 —^
60 Bund Federkiele i>d. — 10 10 —^

120 Stück Bleyfilfte St. - 2 1 ! ^ 4 Zo'
45 Maß schwarze Tinte Mc.ß — 52 ' 2 / , !—! .

l Zusammen " ^ ^ « 1 2 6 ! 3 ^

K, K. Kreisamt Laibach am 12. August 1U25.

Z 7 ^ 8 " ^ K u n d m a c h u n g . Nro . 7174^
(1) ^ur Herstellung einiger ^^illlchkeiteti m dem Wohngebaude deß hicrlüüdi«

zen Scharfrichtersam Froschpla>)i, wird am 22 d. V». Vormar^gs um 9 Uhr
eine Mlnuendo- Versteigerung beo diesem Krels<lmte abgehalten werden.

AuSlufsprelse sinö folgende:
für die Maurerarbeit < « » . , 12 f i . / ,5 kr.

- das Maurcrmateriale 41 - ^jl -
- dle Zunmermannsarbeit . < <> « . >4 - 46 -
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D M f u r d a s ^ i m m e r m a n n s m a t e n ä l e . . . . 3 o fl. 2 8 , ^ 2 k r °

- die T ' s c h l e ' a r b e i t . . . . - ^ ' 3 " /
- - S c h l o s s c r a r b e i t . . . . - 1 - ^10 -
e - Hafnerarbcit . . . . . I ' 4 0 -
- - Glaser-Arbei t . - . . . 2 - 2 " -

D e r Kosicnübcrscklag kann tagl:cb be^ dem Kreisamte emgeschen wcroen.
K. K. Kreisamt Laibach am 10. August 1826° ^ ^ ^^ ^__

Vermischtc V e r l a u t b a r u n g e n .
« ^czß E d i c t. Nro. 109^.
" ( l ) Von dem Bezn-ksgerichte des'Herisathu!ns Gottschce wird hiemit aggcmein
bekannt gemacht: Es ft» auf Anlagen d-s Herrn Leoichard Pvenner uon R leq ,^n
die öffcnNlche Verst-ngerung der, dcm Ioftvh und der Maria Kostainovly qthorl-
gen Realttäcen, bestehend in einem Hause Wb Nro. 47 in der Stadt Gotcschee,
Aecker, Garten, em-c iz8 Hübe und sonstigen Fährnissen gewllllget, und
d6;u drey Zaqsatzunqen, d'.e erste ^luf den Z. nevtembcr, dle zweyte auf den 3.
Ott.ber und dle dnrte auf den Z. November l. I . , jederzett Vormtttag 9 Uhr
mit dem Anhange best.mmt worden, daß, wenn b<c Nealnaten bey der ersten oder
zweyten Taasayung rncht um oder über den SchayunqSwerch an Mann gebracht
werden konnten, selbe bey der dntten auch unter der Schätzung hmtan gegeben

werden wüvdcn. , « . '>. ̂  . ^
Dle Licttationsbedingniffe können in der Kanzlet) emgesehen werden.
Bezirksgericht Gonsckce den Zo. I u l y i3'25. .^

3 7 ^ 8 ^ ^ F e l l b i e t h u n g s - E d i c t . 3 ^ 0 . 3 5 ^
l i ) Von dem Bezirksgerichte Görtscvach nivd in Folge ^xecut.onsftchrung des

Sebastian V a d n ^ r von Dobrooa, d,e dem Mathlas ^admcker.on Dräu e
Hauszahl 5<> qchö'.qe, mtt d^m der R. ,D . O Eommenda, La:bach sub Urb^ N r .
145 ,' 2'zmsbar/n ^ck^r na D . N i n ^ u n d W.e5steck V . ^ o « , ebmfalls d r R D
O. Commenda?a,bach sub Urb. Nro. ,47 ' ^ dlcnstbare, ^rlchtt.ch amm Zu
gehör auf 2.5o si. M . M . qeschätzte Käusche, bey den mlt dleßgench^chem Decrete
vom heutigen Taqe auf den 2y. August, 26. September und 24. ̂ t obe r I . ,
jedesmabl früh ^ Uhr im Orte der Realtt5ten zu Draule bestimmten F e l l w t h i . n ^
tagsahunqrn , und ^war beyder ersten oder zwerten nur um ode.' " b " den Schatz,
werth, bev der dr.ttcn aber auch unter dcm ^Daywcnhe an den
verkauft. Die ?wtation5bedmgnlffe und das Gchahungsprotocoll erNegen m o^er
GirlchtskanUep zur Einsicht.

Bezirksge.lcht ^önschach «m 1. Auguss i 8 2 5 . ^ ^ ^ _ ^ — ^ .
- ^ . F l i l b le t h ung sTdVct. »ä Nro 33i.
^ ( 0 Von dem V^rksaer iMe KreUtberg wnd hlemtt bekannt gemachc: E> sty
über A,nw.i>m d e s ^ v r n M<nx TsHerin, Testaments Executor deö^h^rrn ^ e b a .
stian Sellack, in d̂ e öffc.^l.che execullve Fe.lblethung der, dem Joseph Nlsiak
von Kletsche gchöviqen. zur 5>öffer'schen Gült sub Rect. Nro. ^3 dienstbaren hal-
ben Hube, im gerichtlichen Schätzungswerthe von 78" fi«, wegen aus dem Urchntt
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Wozu dle Kaufslubhaber und die mtabulirten Glaubiaer mit t>,.« N „ c <,

^ ^^uksgerlcht Kreutberg au ie>> August 1S25.

3- 976° ' E d l c e. " " " " 5 5 7 " ' ^ —
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelbera wird hiewtt ag.e n^in

kund gemacht Es sey über Ansuchen des Mar t in Erjauz e^ Consort n y D o ^ 7
w.der d.e Ehelcute Georg und Margaretha Omache«, p.ncw 5 ^ ss i ? ^ -
cutwe Fe.lb.ethung des, den Letztern in .̂e ^ecu iwn glzog ^
renden Vermögens, a ls: einer zu. Dobrooa legenden , der s t a a ^
t.ch^sub Rect. Nro 272 zmsbaren ganzen Hübe sammt W o h ^ i ^ W ^
gebäuden, »m erbobenen Werthe pr. 829 st. /.o kr., dann mebrere" M ^ . l - . ^
i . Haus-und ckeierrüstung, V .eh , Vlehfutter, Getre.d ^ b / w . ^ ^
deren Vornahme drey Tagsatzungen, d.e erste aufden 10 S v t e m ^ ^ ^ " ^ ^"
«uf den loxQctober und die drttte auf den lc>.
1,2 Uhr m loco der Nealidät mit dem Berfuaen bestnn ns «> ^ ' ^ " ^ "on ^bls>
dasselbe weder bey der ersten noch zweyten ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' "Fa l l e
«m den^Schatzun3swerth an Ma!m ân fbr ch/w^^^ " s ' ^ 7 7 ' ^
Britten Fe.lb.echuugauch unter ftlbem hunan gegebn werden w ü , ^ ^ ^ ^ ^
kauf lust igen mi t dem verständiget werden, daß d 7 d l e ß ^
Nisse tagllch unter den gewöhnlichen Amt/ssunden in ^̂^ " ^
Abhal tung derFe.lbiethungen eingesehen w e ^ e n k " n n e n ' ^ " " " " " b bey

Bezirksgericht Wei/elderg am 28. I u l p 1825.,

Z . 965. E d i c e ^ ^ ^ 5 —
"., <> ' ^ " ^ " ^ ^ r i c h t e der, Herrschaft Prcm wird' hi^mit bekannt a ? m a ^ . ^ c
Ansuchen eer Frau Eathcnma Frerinn v, Lazalini urd dcS h-rrn ^ ? , ! ^ ^b fcy «uf
«ls Vormünder der Ioscph Fcc" Herr von Laz ri ch^^ , ^ p ' 6 0 " " ,
Johann Thomschitsch, rulgo I v e von Fc is t r i ^
S c h u l 0 n ^ g e h o r , g ^ der Herrfchaft Iabl«nih, sud Urb. N r 19 e R e ^ ' ^ « ^ ^
d«ren, auf 2 7 . ^ 1 . qcrtcktllck geschätzten, uno ^u Nciskik a,n »< t>« ^> ^ ' . - ^ " ^ '
Mahlmühle s V m t B e h a u w a und ^uaeör weger sä udiqn^ ttl N ^ ^ ' bcftndl cher
vnd Kiezu3 Te lmine, als auf dcn 22/Rugust V9 Scp ^
mahl un. 9 Uhr früh in loco Fcistrih, mit^cm ^Hang7 ic, nm7 w!rd n ' / i ' 7 ^
d'ese Realltatcn weder bey dem crstcn ncck nrel)tcn Tc^rminc . «V / ^ ' ^ ^ '^
^ e r darüber an Mann gebracht werden ^ n ! ' d i e s t ^
Mben hlntan qegsden werten würden. """ " ^ ^ " 5cm-

I H ^ ^ ^ ° " " baher alle Jene, welche diese Realitäten aeaen aleick bare N . ^ l . .
3 ^ ? .« .??" Renten, an obbcstimmten Taqen nack Feistr".7u, L ^ t ^



G über n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 952. (Z) _,"l N " ^ 8 5 ^

St. G. V.

^ K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der nieder- österreichischen RcligionsfondshttV-

schaften Scheibbs und G a m i n g .

^ m i?. September 1826 Vormittags um 10 Uhr werden nachbenannte
Realitäten, nach dem Durchschnitte der barcn Abfuhren während dcr^abre
1615 bis einschlüßig 182/, veranschlaget, in dem Rathssaalc der k. k'nied.
osierr. Landesregierung, im Wege dcr öffentlichen Versteigerung, mit dem
Vorbehalte der höheren Genehmigung/ an den Meistbietenden verkauft
werden.

I. Die nicd. österr. Religionsfondsherrschast Scheibbs.
Diest Herrschaft liegt in dem Viertel O. W. W . , an der sogenann-

ten Eisen-Commerzial-Straße. Der Ausrufspreis dieser Herrschaft ist:
Fünf und V ie rz ig Tausend Acht H u n d e r t D r e y und Achtzig
G u l d e n Convcnt ions - Münze.

Ihre vorzüglichen Bestandtheile sind:
Erstens. A n G e b ä u d e n :

») das herrschaftliche Schloß im Markte Scheibbs, in demselben find:
ein Keller auf 600 Eimer, ein geräumiger Pferde- und Kühestall,
zwey gewölbte Schüttl'asien und mehrere Futterbehaltnisse;

l») das Diencrhaus, worin die Landgerichts-Arreste sind ;
c) eine Scheuer auf dem herrschaftlichen Hofgartengrunde jenseits der

Erlauf;
ä) das ehemahlige Mauthhaus außer Neustift, ander Eisenstraße;
e) das Halterhaus im herrschaftlichen Klauswalde.

Zweytens. An Grundstücken:
') 3o Joch 1203 Quadrat-Klafter Aecker;
l>) 1 - Z l 3 - - Gärten;
") " 3 - 1^4 - - Wiesen.

D r i t t e n s . An W a l d u n g e n :
620 Joch 520 Quadrat-Klafter.

(Z, Beyl. Nro. 65. d. 16. August 62.5.) . B
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V ier tens. D i e G r u n d h e r r l i c h k e i t :
^ ») über 53g unterthanigs Häuser in den Aemtern Scheibbs, Struds«,
! Puchberg, Heuberg, Iesnitz/ Ruprechtshofen und Oderndorf;
' i») über I76 Ueberlandgewähren.
l Fünftens. A n Körncrzehenten:
^ ») den ganzen Felozehent von 221 7̂ 8 Joch, zwey Drittel von 12 5j4
^ Joch, den halben von 84 3jü Joch, ein Drittel von cM ^6 Joch,
^ und ein Sechstel von n Joch, in ber Pfarre Oberndorf;
^ k) den ganzen Feldzehent von iao : j ^ Joch, zwey Drittel von i6Ioch,
^ den halben von 7 3 Joch, ein Drittel von 2770 2^ Joch, und ein
^ Sechstel von 99 Joch, in der Pfarre Ruprechtshofen.
^ «) an Sackzehenten unter der Benennung, Gmauer, Hagerzehent, dann
^ Scheibbser und Ruprechishoftr Pfarrzehent:
^ 14 Metzen 7 m. Wcitzen;
^ 649 „ 5 3j4 ., Korn;
t — „ i5 5̂ 4 „ Gerste, und
l 9^7 ,, c ) ^ " Hafer;
^ ä) an dem sogenannten Sausensieinsr und Vadner Sackzehente;
! 6 Metzen 4 2>4 m: Weitzen;

öc> ,, i5 „ Korn;
^ H „ 9 " Gerste;
l 9^ " i )2^ „ Hafer.

^ Sechstens. An Geld-, Natural- Diensten und sonstigen Bezügen:

t «) im Gelde: 6 si. C. M . , und 256^ fl. 26 i ^ kr/ W. W. ;
^ l>) Vogt- und Forsihafer: 256 Metzen 12 2^ m. Hafer;
^ «) Dienstkörner: 2 Metzen — m< Weitzen;
^ 37 „ 6^5 „ Korn, und
^ 65 „ 3 2^ „ Hafer;

<l) das Veränderungs-Pfundgeld von den obenerwähnten Unterthansbs-
^ sitzungen und Uberländ>n, mit Ausnahme der im Burgfrieden des
^ Marktes Scheibbs. befindlichen Häuser'und ilcberlände, von denen der
- Herrschaft nur die Hälfte gebühret,
l ^ S iebentens. Besondere Gerechtsame:
^ ») die Orts- Polizei) - und Conscriytions - Obrigkeit in den Pfarren
^ Scheibbs, Obcrndorf,, S t . Georgen an der Lais und S t . Anton an
^ der Iesnitz, dann die Ortsobngreit über das Dorf Königstetten bey



das Landgericht in den Herrschaften Echclbbs lmb
Gaming;

^) die hohe und niedere Jagd in den herrschaftlichen sowohl, als auch
ni den innerhalb des Jagdbezirkes liegenden, fremden Untcrthans-
besitzungen;

«) die Fischerey in der großen Erlauf, in einer Strecke von beyläufig
2000 Klaftern von dcmDorfeHeuberg bis zu der sogenannten Beuten-
bürg, dann in dem Iesnitzer Bache und in den kleinen Nebcnwässern;

<i) den Tatz und das Umgeld in Scheibbs und in Oberndorf.
I I . Die nied. österr. Rcligionsfondsherrschaft Gaming.

Diese Herrschaft liegt in dem Viertel O. W / W . , gleichfalls an der
jogenannten Elsen- Commcrzial- Straße. Der Ausrufspreis dieser Herr^
lchaftlst: Acht und Siebenzig TausendFünfHunder t und sechs
Gulden Conven t ions -Münze . ^

Ihre vorzüglichen Bestandtheile sind:
Erstens. An Gebäuden.

») I m Markte Ganung das Schloß
. gebaude, von großem Umfange, sammt den Wirthschaftsgebäuden;

K) o,er ^genannte Widenhof, oder der gewesene Stiftsmeierhof, ober
dem Schlosse an der Straße;

v) der Ziegelofen mit einem Wohnhause für den Ziegelmacher;
a) drey große Tavernen, nähmlich zu Gaming, zu Langau und zu Neu-

haus. Zu Neuhaus ist die Capelle, die dermahl als Ortskirche vee-
wend-et wird, gleichfalls ein Eigenthum der Herrschaft Gaming;

») drey Forsthauser für die Revier-Förster, nähmlich im Scehoft be»
Uniz, im Lackenhofe und zu Neuhaus;

t) eine Sagmühle mit einer Ladenhütte, ein Wohngcbäude für Holzknech-
re, die^vormahlige kleine Caserne, und ein Trifthaus zu Neuhaus;

k) zweliSchankhauser an der Grestnerstraße;
^) die Schwaighütte nebst Stallung auf der Herrnaspe, und
') zwey Holzknechtshäustr in dem Rothwalde.

Zweytens. An Grundstücken:
') ^9 Joch 787 Ouadrat-Klafter Aecker;
,> ,c5 " ^ „ „ Gärte.;

") io5o ,. 25^ ^ ^ Huthwei^en.

2>
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^ D r i t t e n s . An W a l d u n g e n :
Z 1,270 Joch S5i Quadrat-Klafter. . ^ ^ ^ ^ W

Vie r tens . D i e G r u n d h e r r l i c h k e i t :
über 292 unterthanige Häuser im Markte Gaming, im Amte 5unz und

in verschiedenen Rotten, dann gehören 94 Ansiedler in den aufgelösten
Meiereyen in Nestelberg, Lackenhof, Scehof, Langau und in dem
Convent-Garten, hierher; ebenso: 4 Gewahren auf Wafferwehrcn
in Lunz.

Fünf tens. An ZVhen ten :
,) an Sackzehenten von dem größten Theile der herrschaftlichen Unter«

thanen, und zwar:
24 Mctzen, i W m. Weihen;

«9) « 106^6 „ Korn;
Z2 « 10 3̂ 3 „ Gerste;

56i ^ i/^9 „ Hafer.
Ferner von i3 Unterthanen dcr Herrschaft Scheibbs am Puchberge:

2 Metzen 9 2jä m. Weitzen;
21 „ i52^4 ,, Korn;
— „ ^2^4 ,. Gerste;
45 „ i5 „ Hafer.

l>) Den Feldzehent von 42 Hausern.
Sechtcns. An Geld-, Natural-Diensten und sonstigen Bezügen.
») im Gelde: io56 fi. 3 i ^4 kr. W . W . ;
^) 9^9 Pfund 22 Loth Schmalz;
0) Dienstkörner: 7 ̂ 3 m. Korn, n 3 Metzen 82^4 m. Hafer;
6) DasLaudemium, Mortuarium, dann die übrigen Grundbuchs- und

die adelichcn Richtcramts-Taxen.
S ieben tes . Besondere Gerechtsame:

») die Ortsobrigkeit über sämmtliche herrschaftliche Unterthanen und die
Conscriptions-Obrigkeit in den Pfarrbezirken Gaming, Lunz, kackcn-
hof und Neuhaus;

1>) die hohe und niedere Jagd, und
e) die Fischerey in dem ganzen herrschaftlichen Bezirke, zu den Fisch-

wassern gehören insbesondere: die drey Seen bey Lunz, die zusammen
139 Joch 662 Quadrat-Klafter messen;

<Y das Forstrecht, eine Giebigkeit, die die Unterthanen von jeder m



ihren eigenthümlichen Waldungen zum Verkauft geschlagenen Klafter
Holzes, entrichten müssen;

e) das Tatz - und Umgeld in dem herrschaftlichen Bezirke;
Y die Benützung der Gyps- Steinbrüche daselbst.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitä-
ten zu besitzen geeignet ist.

Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt hier-
bey für sie und ihre Leibcserben in gerader absteigender Linie, die mit der
Regierungs-Cireular-Verordnung vom 2/,. April i8iü kund gemachte,
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit, und die damit ver<
bundene Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will,
hat als Caution den zehnten Theil des Llusrufspreises bey der Versteigo-
rungscommission bar, oder in öffentlichen aufMctallmünze, und aufUeber-
bringer lautenden Staatspapiercn nach ihrem cursmäßigcn Werthe zu erle-
gen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof- und nied.

vorläufig geprüfte und als bewahrt bestätigte
Sicherstellungsatte beyzubringen.

- Der Erstehcr der Herrschaft Scheibbs hat dasDrittel des Kaufschil'
lings, wenn dieser den Betrag von 50,000 fi. Conv. Münze übersteigt, im
entgegengesetzten Falle aber die Hälfte; der Ersieher der Herrschaft Gaming,
aber das Drittel des Kaufschillings binnen vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes, und zwar noch vor der Uebcrgabe der Herrschaft
in die Verwaltung des Käufers zu berichtigen; die in den vorausgelasse-
nen Fällen verbleibenden zwey Drittel oder verbleibende Hälfte kann er
gegen dem, daß er sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität ver-
sichert und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmunze m
halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren, von dem Tage gerech-
net, von welchem die erkaufte Herrschaft mit Vortheil und Lasten an ihn
übergehet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, Beschreibungen u. s^w. der obl-
gen Realitäten, können an jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Präsidial-Bureau der k. k. med.
österr. Landesregierung eingesehen werden, so wie auch die Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden können.

Wien am 21. Iu ly 1826.

Von ds? k. k. n. öst. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.



Kreisämllichc Verlautbarung.
Z . 962 . K u n d m a ch u n g. N r o . -s)zss.

(5) Z u r Herbeyschaffung des fu r das hohe k. k. G u b c r m u m und dic übr iges hler.
ort igen BeHorden nöthlgen Brennholzes im W i n t e r i t t 2 5 i 2 6 , n n d in Fc'lge
hohtc G u d . V e r o r d n u n g vom 29. v. M . , Z. 1 ^ / . ^ , am 20. d. M . bey dlcscm
Kreisamte eine Minuendo-Verstc igerung V o r m i t t a g s um y Uhr abqchallen werden.

D e r beyläufige Bedarf an hartem und weichen Brennholz? für den W m t e r -
Scmlstev dcs Jah rs i325)2Ü lsi fo lgender:

B r e n n h o l z

hart s rrcickes

Hohes k. k. Präs id ium . . . . . . ^ 2 —
., „ Gube rn ium . . . . . 1^2 3

hohe ., Grunds teuer -Reg . P r o v . Commission 2 I —
k. k. S t a d t - und Landrccht . . . . 6^ 2

,, P r o v . S t a a t s - B u c h h a l t u n g . . . , o o
„ Cameral^ Zah lamt « < . . . I 5 1
„ K r c i s a m t L a i b a c h . . . . . ß ^
„ D o m a m c n - A d m i n i s t r a t i o n . . . 5 ^
„ ' L a n d e s - B a u d l r e c t i o n . . . . I ^ .
„ P ^ l i z e y d i r e c t i o n . . . . . 5 o _̂_
„ S t a n d i s c h e A m t s k a n z l e y . . . . 2 0
„ L y c e a l - G e b ä u d e . . . . . 1 1 7 ^
„ C i v l l - S p i t a l i 5 o —
^ C h y r u r g i s c h e L e h r a n s t a l t . . . . , 0
„ W m s c h e d e t t o - . . . 5 c > ^_
„ I r r e n h a u s . . . . . . 2/^ —
„ Gebahrhaus Z6 ^ „
^ Sichcnhaus ^^
„ I n q u l s . t l o n s - H a u s . . . . c^ ^_
„ S t r a f h a u s . . . . . 226 —

Summa "Izl^ I 10
Hievon werden alle Unternehmungslustige mit dem Beysatze i l , die Kenntniß

pcsetzt, daß die Versteigerung des bepzuschaffenden Brennholzes branchenweise
wird vorgenommen werden. Die Lieferung wird jenem überlassen , der sich zu der-
selben für eine oder die andere Behörde um den mindesten Anboth herbepläßt,
und die eingegangene Verbindlichkeit, entweder durch Verpfandung seiner anzu-
gebenden Realität, oder Mitbringung eines annehmbaren Bürgen, oder Hinter-
legung eines angemessenen Betrages in öffentlichen Obligationen/ oder endlich



durch Einlassung eines vcrhaltnißma'Men Betrages an seiner, süc gcl'.cfcricb Holz
ins Verdienen gcbraDten Forderung , wird sichern können.

D ie übrigen ^icitatiHnsbedingnissc können täglich zu den gewöhnlichen A:n>s-
siu-ndenbcy dem Krelsamtc eingesehen werden.

K. K. Kvciscimt Lalbach^ am-7^. August 1826.

Aemtliche Verlautbarungen.
^ c M . M i n u e n d 0 - ^ i c i t a t l 0 ns - Nachr ick t . Nro. 3^8^.
" (5) ^u Folge hohen Hofkammer-Dccrets vom 1. I u l y d. I . , N r o . I s i o ^ , und
Wohllöbllchcn Zollgefallen-AdmiNlstrations - Int imats vom 27. n. M . , Nro.
729^1107 8. , 'wlvd ;ur Lieferung von 2000c) Rentner S a l ; ans Hallcin nach Sptt-
tal ' , bey dc:n k. k. Mauthobcramte V'.Ilach a:n 12. Scplclndcr d I . eineVcrstei»
gcrun.^', im Allsruföftrclse H i ss. 36 N2 kr., abgehalten, und dicsc Lieferung dem
Meistbleihcnden überlassen werden.

Dlc olcßfalligen Bedinqnlsse können in den gtiröhnlichen Amtsstundc!? bcy
dilftm Mauchoberamte eingesehen werden.

Laidach am 3. August i»25.

3« 9^6. L i c i t a t i 0 n 6 - K u n d m a c h u n g . (3)
Von der k k. Geni l - und Fort,fica!ions-Districts ? Directiol^ in Croalien

wird bekanltt gemacht, daß m der Festung Carlstadt an dem Brigadier-H^use em
Restauranons: Bau nach ^eic-und Witterungs-Umstanden noch hcuer enin-eder
ganz, oder mit Ausdehnung eines Theiles auf das künftige Frühjahr zu bewirken
sey, welcher Bau zu Folge den bestehenden Vorschriften dcn Mlndestblechendcn in
Entreprise hmtan gegeben werden wird.

Die gedachte Bauführung bestehet: i n , vom Grunde aus, ganz neuer Auf-
bauung cmes normalmaß'igen, ein Stock hohen, zwey Klafter em Schuh l a ^
und breiten 5. v. Prlvets, sammt einem ungefähr eben so großen Anbaue, zu
dessen Verbindung m>.t dem Hauptgebäude, m Abtragung des alten, und Her-
stellung eines neuen Dachstuhls auf dem Hauptgebäude und Settentrackcc, dann
auf ^cr Wagenschupfe, in Emdeckung Mit Ziegeln diescs Daches, und jenes ol>
der^Vtanung; fcrner sind im Hauptgebäude, waches ein Stock hoch, »6 Klafter
2 Schuh 2 Zo.ll lang, 5 Klafter 2 Gchuh.10 Zoll breit im FornsicationS-Maße
»st, neu herzustcllcn, der größte Theil der Dippel-, s t u r ; - , Fuß ^ und Gtuckacor.
Böden, alle Welßung, sonne auch das liegende Ziegelpflaster unter dem Dachl,
"nd Mehrercs an Thüren, Fenstern und 'eisernen Gußöfen, endlich am Bt^l le

°d'.e »nnere Einrichtung und zwey Fcucrmauern.
Dle Llcttations-Verhandlung wird den 25. A.uc.ust d. I . ,n der ^ortlsications.

Bauamrs- Kanzley ;u Carlstadt Sta t t haben, wo â uch die wltcttwns - Bcdlng-
m^jc, der Bauplan und die Vorausmaß in den gewöhnlichen Amtbstunden vor-
lausig emgeM)cn werden fann.

Das zur Glcherst,'llung des Aerars von der?icitation im Varen oder sonsiiaen
fchtrn Hypotheken zu erlegende Darangeld besteht:



^ ^ W für den Maurer- und Ziegeldecker . . . 200 ft.
„ „ Stclnmel) . . . . . . 7 -
« ,, Zimmermann 170 -
,, „ Tischler 9 -
„ „ Schlosser . . . . . . 1 9 -
,. „ Glaserer -. 2 -
„ « Hafner . . . . . . 1 -

M .. „ Anstreicher 2 -
^ Die gleich nach Erstehung der Arbeiten zu erlegenden Kautionen bestehen in

doppeltem Betrage obangcsetzter Darangelder.
Bey dieser Llcitation können nur erfahrene und hinreichend bemittelte Bau-

verständige zugelassen werden, welche sich in dlcser Hinsicht auszuweisen vermögen.
Dieser Bau wird arnkclweise, in einzelnen Par t ien, nach den Gattungen der

vorkommenden Professionisten-Arbeiten, und n^ch Umstanden auch im Ganzen für
Unternehmer, die den ganzen Bau übernehmen wollen / llcitirt werden.

Carlsiadt am 1. August , ^26 . ^
V e r l u l s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 960. G e r l c h t s d i e n e r w i r d gesucht . (3)
Auf eine nicht unbedeutende Bezirks-Herrschaft in Unterkrain wird ein Ge-

richtsdiener gegen sehr gute Emolumente und Beomgmsse gesucht. Das Nähere
erfragt man im Zeitungs - Comptoir.

Z . g53. W o h n u n g zu ve r m i e t h e n . (5)
I n dem gewesenen Tschurnlschen Hause ist ein Q u a r t i e r , bestehend aus drey

Himmern, einem Cablnett, Küche und Speisekammer,^für künftige Mlchaelizelt
zu vergeben. Das Nähere erfahrt man daselbst im 1. tz5tock. ^

Ac'" ^ a c o b Z o l l n e r , Tischlermcist:r, wohnbaft auf dem S t. Ja c 0 ds. P latze
H a u s - N c o . ' 5 q , sind verschiedene Mcdclarvritcn um tie ^is!l,qftcn Prc»se zu habcn,
a ls ' vol inrte'und ordinäre hänatäst.'N , Kästen mit drc^ Schubladen, qcdogcne^ und
unaeboacne Bettstätten, ordinäre Bettstätten, Kindcrbcttttattcn, runde Tische, ^ p i e l '
tischc, 'Sofa'S und Sessel zum tapeziren, Sofa's und Scss.l mtt Rohr gchochtcn und
Nachtlasteln. ^

5. 89^. (7)
Endesgefertigter kauft das ganze Jahr hindurch stän-

disch- kanuhnerische, steyermarkische^ krainerische und
tirolische Aeranal - Domestical - Wiener - Stadt - Banco-
und Hofkammer-Obligationen, so wie auch Nochschild'sche
Lose vom Zähre 1820 und i«2 l .

Zoh. Fortunat Molinari,
in der P ŝtgassc Nro. 66 zu Klagenfurt.



M G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g . H
3. 96c). C i V c u l a r e N r . 11209.

des k. k. illyrischen Gubcrniums zu Laibach/
womit die neuen Zollbcstimmungcn in Ansehung der Haftnbalge/ der Hasen - und

Kaninchen-Haare/ des Flachses und Hanfes, so wie dcr hieraus erzeugten
Waaren und der Thicrknochcn bekannt gemacht werden.

(2) Nach dem Inhalte des hohen Hofkammerdccrctcs vom6. d. M . / 3.26908^,74,
haben Sc. Majestät mit a. h, Entschließung vrm i 5 . v. M . das bllchcr bestandene
Ausfuhrsvcrboth in Ansehung der Hasenbalge, der Hasen- und Kaninchen-Haare,
dann des ungehcchclten Flachses und Hanfes aufzuheben, und hicfür, so wie für
mehrere aus litztcrn Stoffen erzeugte Waaren neue Zollbestimmungen zu geneh-
migen geruhet.

Auch hat sich die k. k. allgemeine Hofkammer im Einverständnisse mit der f.
k. vereinten Hofkanzley bestimmt gefunden, den gegenwärtigen Ausgangszoll für
die Tbicrknochen von Einem Gulden auf 6 kr. herabzusetzen.

Diesemnach wird hicmit verordnet:
Erstens. Vom Tage dcr öffentlichen Kundmachung treten für die in dem beps

liegenden Tarisse enthaltenen Gegenstände die hierin ausgedrückten Ein- und Aus«
gangszölle im Umfange dcr ganzen Monarchie gegen das Ausland in Wirksamkeit.

3 w e y t e n s. Dagegen werden die im Verkehre m,t dem Auslande bisher
bestandenen Zollbestimmungen dieser Artikel, und somit auch dieEtatt gehabte Er<
schwerung der Ausfuhr der ungebleichten Leinwänden außer Kraft gesetzt.

D r i t t e n s . I m Verkehre dcr deutschen Provinzen mit Ungarn und S i «
benburgcn kommen, in so fern in dem gegenwärtigen Tariffe keine eigenen Zölle
ausgesprochen sind, die für diesen Verkehr bestehenden allgemeinen Grundsatze,
dann die nachgefolgten besondern Verordnungen in Anwendung.

V i e r t e n s . Alle jene Artikel, deren Zollsätze unterstrichen sind, werden imUm-
fang^ des gangen, innerhalb des Zoll-Verbandes gelegenen Staatsgebiethcs als außer
Handel gesetzt erklärt, so daß deren Ein- und Ausfuhr nur gegen besondere Be-
willigung und gegen den hierüber zu lösenden E ln -und Auvfuhrspaß und Entrich-
tung dê r vorgeschriebenen Gebühren geschehen kann.

F ü n f t e n s . Nu r in Ansehung des Battistes/ der bloß aus Leinwand be-
steht, wird., so wie bisher gestcmet/ daß solcher zum eigenen angemessenen Pr i -
vatgebrauche gegen Bewilligung dcr Landesstelle und Bezahlung des Zolles von
Sechs Gulden pr. Pfund ohne Paß eingeführt werden kann.

Diese besondern Bewilligungen werden jedoch von dem Gubernium den Priva«
ten nur mittelst eigener, gehörig gefertigter und mit dem Amtssiegcl zu versehender
Bescheide zu ertheilen/ und von den Zollämtern auch nur die in dieser Form aus-
gestellten Bewilligungen, womit die Waare bis zuli Bezugsorte begleitet r rndtn
muß, zu respectiren seyn. Laibach dcn 27. I u l p 1L25.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

<Z.Beyl.Nr.65d.i6.Auguslä25.) C



a r ^ ^ 5 ^ ^ ^ ^

I.l!,d. z
Einfuhrs- dcrPa-

'̂ Nr. Gegenstände. ^ ' ^ ' . " ^ 3°°̂  ums-'
Bcpla-

! gcn.

! i F l a chs (^), roher ungehechelter i l^tn. Sporco — i5 — ^.
— — nach Ungarn . . detio — — —

2 — gehechelter . « detto — 52 2! ^ .
— — nach Ungarn . . detto — — —

3 H a n f (^), roher ungehechclter detto — 12 — ^.
— — nach Ungarn . . detto — — —
^ — gehechelter ' ' . . detto — ^5 — X.

— — nach Ul^garn . . detts — — —
5 W e r g ohne Unterschied < detto — ^ — ^.

— — nach Ungarn . . detto —
6 G a r n aus Hanf und Flachs, unge-

bleichtes, wieauchWebergarn 1 Etn. Netto ^ i2 —
— — nach Ungarn . . detto — — —

7 — halb und ganz gebleichtes dctto 5
8 — gefärbtes . . detto 12 3o —
y — wcrgcnes ohne Unterschied/

gebleicht und ungebleicht,
! wie auch Dochtgarn ' detto ; ^5 — X.

— nach Ungarn . . detto —
10 L o t h g a v n ( " ) , ftechsernes 1 PfundNetto — 45 ___

11 Zw i r n ( " * ) der feinsten Art (Kan-
ten- oder Gpitzenzwn'n) detto 2 3o

12 — übriger allerGattung, ohne
Unterschied des Urstosses/
roher und gebleichter detto g

iZ ^ — dergleichen gefärbter detto 24 — (5.
14 L e i n w a a r e n , gestrickte und ge-

wn-kte aLer Gattungen detto ß d .



Ausfuhrs-^ derPa-
3"ll. tents- A n m e r k u n g e n . ^

Beyla.

, gen.
fi. kr. Pf.' ^ ^ ^ .

! h (") Wenn im G"! izvelfskre grü».r Flachs und Hanf mit W u r .
' ' ^ l i , (ei^entlici) »ioä> F laHs. rnd HlNifpflanzln) zur Einfuhr^
u l vorkommen, so sind von der Fl-Hre für jed^ö Slüct Züqviel) Z

— / l2 — GKleutzerund >ndelAu>fuYri>.i.^sg<>n l8^lcutzt l«biunehmen. z

— 56 — ' ^
— 7 2 , !
- " l ä 2 ^ ^ !

— 5o -
— 21 —

— 25 —
— 3 i —

l—!12 2

— 3 I / (**) Unter Lothgsni wird hier nur dasjenige Garn verstand,»« .
i ! welches fo f l ln ist, oaß hlcv^n Ein Stück von vier St läl 'ü?! i

^ lioter Hm Lot!) 'viegt, und der einzelne Strähn wenigsl<ns
l ^9 Oebünde, jedes zu 19 Fäden geschweift, enthält.

^— 12 2 (»»» Unter kanten "»der Spihenjwirn gehört nur derjeniq,, wovon
Kß Gedünde und dariiber. jcdes zu loo Fäd ln , folglich im
l^«nien l!8o» Faden nicht r ehr «!» C>n Pfund wiegen.



—— 1806 —

> Einfuhrst derPa-

Nr. Gegenstände. ^ . ^ 2^°. .«,..«>,
gen. l

. ^ ^ 1 ! ^ ! . ^ l

! i ! '
i 5 L e i n w a a r e n gewebte/ als Bat- iPfundNetto- l

tist(') . . ' . ._^H.^ ^-
l 16 — Schleyer . . detto i 3 ! — l — 6 .

17 - - Bander,Lanquetten/?wivn-
Galonen ohne Unterschied,
mit Einschluß des Papiers, !

lder Rollen und Bretchen ^ detto 2 3o — <̂ .
i ä L e i n w a n d / feine ( " ) / derglei-

! chenTüchelnundTlschzcuge
! aller Art . . detto I 20 2 (̂ .

I — dergleichen Ungarische detto "ITs"^"— ,!
l i g — C"*) alle übrlge ungedleich- !

te und gebleichte / glatte
und gestreifte, als: Bett-
leinwand/ Strohs.n'k- Ulch
Siegelleinwand / Sack- ,
Bett- und Zeltzwilch, Fe-

! "derrirh/Gratlohne Beide,
! und andere dergleichen'Bctt-

zeuge/ geblümte Drilliche
. u . s. w. . . detto — 55 — 6 .

— dergleichen Ungarische detto — 2 2
20 Wachs t e i n w a n d aller Farben, !

ohne Unterschied . detto ^ >5 ^ (!. !

21 Segeltücher/Schlauchen.Feuer- !
! löschrinnen .' . detto — «3 — (ü. z
« 2 2 G ä l s e n ga r n (Fliegengitter) und !
» dergleichen Gaze . detto — /,c) — 6. !

23 L e i n w a a r e n , gedrehte oderSeilcr- !
arbeiten/ als: Seile, S t r i - . !
cke, Gurten, Bindfaden 1 Cent. Netto i3 6 . !

2/̂  ^Netze, Jäger- und Mchernetze detto i 5 j — ^ — j



^ — — »

2 ^ . tents- A n m e r k u n g e n . l

l ^*) Der mit Baumwolle vermisHte VättiN gehört unter die bäum- l

!, ,, ' ! uni) ist als eine solche außer Handel gefegt. l«

^— , ! ^ 2 ! ^ ^- ' ) Unter feinen ^'inwanden und dergleichen T>schz<ugen werden iß
! " l ^ ln.'r nur i),?j?in^e>, uerNlinden , wovon ,2 Weben (jede weniq» »
^ , ^2 l -> st»'.«2 zn 5o EUcl i) . 2s) Schocke (jedes zu /,,2 EUen), l l „d 16 »

! /) Gedecke dama^loier Tlschzeuqe »icht mehr als ioo Wiener- »
! ^ Pf lnid oder noch wemgcr wiegen.

— — i>2 ! s»«») Für die qröbste Gattunq ungebleichter 2«inwand. das ist: d>e ss
l ' ! sogenannte Sackleinwand oder Nnpfen. ift^ >n der Auö'u»r

» ,i^ch dem Anolande, 5ann nacb Ungarn und (Viebendürqen e,n U
— — 1 l Ausgangszoll von Z Kreutzern für denCentner »u «ntcl^ten. »



Einfuhrs- d.,. -Da-
Nr. Gegenstande. ^ . Zoll. tcnts'

, , Vcyla^
.____ gen.

^ ^ ^ _ ^ _ _ _ _ _ _ ^ _ . l ^ . ! ^ ^ - ^
!
i 25 V p i t z e n (Kanten) aller A r t / ohne
! ' Unierschlcd des UrstoffeS v. ss. Werthe — Z6^ — (^.

«26 H a d e r t ll mpen (Etrazzen), wenn
sie auch als Emballage ge-
braucht werden . 1 Etn. Netto — I — ^ .

— nach Unqavn , . detto — — —
A n m e r k. i ) Reisenden Handwerks-

acscllün und andern vorkom
menden Parteyen der arme
ren Classe lst gestattet, ge
meine>^c»nwand in unbedeu-
tender Mcnge von höchstens
zehn Pfunden gcqen Entrich-
tung e»nes Zolles von 11
Kreutzer pr. Pfund herein-

l bringen zu dürfen.
3) Die mlt einer Beymischung

von wollenen oder seidenen
Stoffen vorkommenden leine-
nen Waaren sind nach dem l
zu Folge allerhöchster Ent-
schließung vom 2. September , !
1617 bekannt gemachten Ta-
riffe fü r^c iden- , Baumlvesl.- l
Und Schafwollwaarsn ln der
Zollentrlchtung zu behandeln-

27 Ha se n b a l g e , gemeine rohe ^ t t o ^ ŝj I ^.
— nach Ungarn . . detto __ .___ .

28 Hasen- und Kaninchen-Haare 1 Pf. l»porco — Z 2
— nach Ungarn . . detto __ „ __

29 Knochen (Beine), Thierknochen
. aller Art . . 1 Ctn. Netto — 3 — .<. !

, «" nach Ungarn . . detto — — ^ . ^



, ..^^ ""^^W^W^ ^ ,..̂  ^^W

Ausfuhrs- der^a-
! Zoll. tents- A n m e r k u n g e n.

Beyla?
^ .gcn.

fi.!kr.>pf.z ^ , ' , " '^ , ^ ^ ^ ^ .

12 49 — v .
— ^ 2 ! —

— 35 ^ v.
— i i



M Vermischte Verlautbarungen.
Z. 952. . F e i l b i c t h u n g s - C d i c t . Nro. ,352.

(2) Vom Bezirksgerichte Wipdaä) wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: (ZS sel>e über
Ansuchen des Franz März von Planina, noinino seiner Gat t inn , wegen ihr schuldigen
2Ü ft. 40 tr. an mütterlichem (5rbtheil, und 208 fi. 37 1̂ 2 tr. cm Hcirathsgut c. 5. c.,
die öffentliche Fcilbicthung der dem Franz Novat von Planina ob Wipbach gehörigen,
daseldst belegenen, der Staatshcrrsckafr Frcudenthal eindiencndcn, und auf ^52Ü st.
2« tr. M . M . geschätzten i()j2«tl Kaufrcchtshube und rücksichtlichen Realitäten, im
V3ege der Execution bewilliget worden.

Da hierzu drey Feilbielhungst.igs^hungen, und zwar für den 6. September, 6.
Octobcr um 7. November d. I . , jedcsnvahl von frühe 9 bis 12 Uhr, dann Naä'mittags
von 2 bis 6 Uhr im Orte Planina mit dem Beysahe dcstuumt worden, daß faks diese
Realitäten weder bey der ersten noch zwcrten Tagsahung um den Schätzungswert!) oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten auch unter dcrSchä«
hung hintan gegeben würden, so werden die Kauflustigen, gleichwie die intabulirtcn Sah-
gläudiger hierzu zu erscheinen eingeladen, und können die Schätzung nebst den VtrtaufS«
bedingniffen täglich hicramts einsehen.

Bezirksgericht Wiftbach am itt. I u l y 1L25.

3 . 9 ^ 7 . E d i c t a l « V o r l a d u n g . Nro, 3a:.
(2) Das Bezirksgericht Görtschack macht berannt: ( i ^ habe wider Mathias ))re5lar,

Johann Schustcrschih, Ursula Gostischa, wider die Ocorq Schustcrschift'schen Kinder und
Srben, und wider den Jacob Gostlscha bey d,esem Gerichte Georg Roßmann von Ge.
räuth eine Klaqe wegen Verjährt- und Erloschen - GlNärung der Forderunacn aus der
Scbuldodligation ddo. 24. September '75)5 f r . 200 si.: aus dem Schuldsä'eine vom 16.
Scptembcr 1 7 ^ pr- 5oo st. Lw. ; aus dem Ebcvcrcraqc vom 7. November' .794 pr. 60« ft.
aus dem Verzichtbr.efe vom 20. September . M pr. 600 ft., ^ ^ aus dem Vergleiche
vom 19- December ,794 pr- 7 ft- ^ W« " ^ " c t ) t , worüber die T ^ ß u n g auf den
3. Octobcr l. F. frühe 9 Uhr m dieser Gcrlchtsla„zley angeordnet worden

DaS Gericht, dem der Ort deS Aufenthalts benannter Individuen unbekannt iss„
und sie vielleicht aus den k. k. Erdlanden adwcstnd se^n können, hat ouf ihre Gcfabr
und Kosten den sperrn Dr. Anton Lindner, Hof- und (5crichtsatvo<at zu L^i.'ach, zu chrcm
Curator aufgellcllt, mit welchcm tie angebrachte Vlcchtss.'chc nach der für die k t Ord.
lande bestimmten Gerichtsordnung verhandelt und entschieden wcrdcn wird.

Dieselben werden daher dcssen zu tcm Ende sl inncrt, daß sie soaewik ,u dieser
Tagsahung sclbst, oder durch einen Bevollmächtigten Äechtöfrcund zu ersckcmcn, oder
dem aufgestellten Curator ,hre 3iechtsbchc!fe zu übergeben l^ben, widria^n^ne sick selrft
die aus einer allfälligcn Vcravsäumung entstehenden, für sie nachtheiliacn ^olaen i m u .
schreiben wissen werden. " " ' °

Bezirksgericht Görtschach am 2. I u l y 1L25.

8 .963 . G i n b e r u f u n g s . E d i c t . " Nro. 587.
(2) Ioftpb Vincenz Gcrkmann, gebürtig von Tbcln'.z m Krain, Bezilk Kreuz, welcher

zu Wien die juridischen Studien absolvirte, und im Monathe Iu lo v. I . von dei Hoch.
löbl. k. k. n. östcrr. Regierung zu Wien einen Rclfcpaß auf 4 Monathe nach Straß,
bucq, wegen Vorgabe dringender Familienheschäfte, erhielt, ticsc ihm zum Aufenthalte
im Auslande anberaumte Frist aber bereitS jä'on vor« "lonathen verstrich, wird hiemit
aufgefordert, sich binnen einem Jahre, vom Tage dieser Vorrusung, «m sa gewisser vor
dieft sc»ne Bezirksobriqteit zu stcNen und siä) übel sein unbefugtes Ausbleiben zu reä'b«.
fertigen, als widrlgcnS gegen ihn nach Volsckrift deS 27. tz, des aNerhöchßcn Austvan-,
htzrungsp^tents vom 10. August 1784 verfahren werden wird.
? Bezirksodrigteit Kreuz am 4. August 162b.



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ' G ubernia l - Ver lau tbarungen. ^
^. ^ , . E d i c t. Ici gnl). N r . ! 2 7 l « .
" ( i ) Da Hcrr D r . Franz Edler v. ?cderer seinen Advocalurspostcn zu Marburg
niedergelegt hat/ und dirse Niederlcaung mit höchstem Hofdccrcte der k. k. Obersten
Iu^zstelle vom 25- I uny d. I . Zahl 5667 angenommen worden ist, so wird in
Befolgung der diehfällig eingelangten Verordnung des hohen k. k. Inner- Oe-
st^rrclchlschen Avpcllanonsgerichteb vom 8. Erh. 22. d. M . , Zahl 89/ , ! , zur Be-
setzung dieser für Marburg und dcn Marburger - Krcis m Erledigung gekomme-
nen AdvocatenstcNc der Eoicurs mit dcm Beysatze ausgeschrieben, daß dlcjcniacn,
welche diese Stelle zu erhallen wünschen, binnen vier Wochen, ron dem^Tagt
an gerechnet, als das gegenwärtige Ed.ct das erste Mahl in dcn Zeitungsblattern
erschienen sevn w i rd , ihre mlt dcm Diplome über die erhaltene Doctorswürde,
den Zeugnissen über die vorgeschriebene zurückgelegte Praxis und ihre Moral i tät

den anfälligen andern Behelfen wohl instruirten
Gesuche bey dcm k. k. steyermarNschen Landrechte zu überreichen haben.

Gratz den 25. I u l y ,325.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 982. ' E d i c t. Nro 566.

Von dem Bezirksgerichte Rcifnitz wird hiemit allgemein kund gemacht: Es
sey über <?mschretten des Johann Zwar von kipouschitz, in die Reassulmrung der
bereits mtt Bescheide vom in . Jänner 1824 bewilligten und ausgeschriebenen, aber
unterbliebenen executtven Verstelgcrung der, dem Mathias Zwar gehörigen, zu
Brükel liegenden 1)2 Kaufrechtshube sammt ZuZehör, wegen^schuldigen 399 fl.
M . M . <:. s. 0. gcwllligct, und hiezu drey neuerliche Termine, nähmlich der erste auf
den 11. I u n y , der zweyte auf den 18. I u l y und der dritte auf den 20. August
l. I . , jedesmahl Vormttt«gs um 9Uhr nn Orte Brükel nnt dcm Bepsatze bestimmt
worden, daß genannte 1)2'Hübe , falls solche bey der ersten und zweyten ^cUbtt-
thungstagsatzung um den Schatzungswerth pr. 900 ft. oder darüber nicht an Wlann
gebracht werden könnte, bip der dritten auch unter demselben hmtan gegeben
werden würde.

Bezirksgericht Nelfnitz den 21 . Apri l 1825.
A n m e r k u n g . Die crsten zwey Feilbiethungstagfatzungen sind über Emverstanv«

niß beyder Theile unterblieben, daher der dritte am 20. August d. I . vorgenom-
men werden wird. .

Z. 976. E ^ u t i v e L i c i t a t i o n Nro. 1^919.
der dem Anton Oven gehörigen halben Hübe in Golliverh bey ^>t. Vetth

am 12. September ,82) . ^ . . , - «-« «»
(! ) Von dem Bezirksgerichte der Rellgionsfondsherrschaft S l t t l c h / l M Ä^Ustadtler

Kreise, rvlrd bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Franz Thomasitsch von
Griscke, wider Anton^ Oven, Halbhübler zu Oolliverh bey S t . Ve i th , wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 6. October i923, Zahl 2166, schuldiger 5c> st.

(Z.Beyl. Nro. 65. d. 16. August 625.) D



"—' 1812 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ D W

sammt Anhang, in die 5ff„tliche Versteigerung der qegnerschen, der Reli-
gionsfondsherrschaft Sittich sub Urbars-Nro. ,17 i l2 dienstbaren, ,mt Wohn-
und Wlrthschafts-Gebäuden auf 696 fl. ^0 kr. gerichtlich geschätzten halben Hübe
gewilliget, und zu deren Vornahme drey Tagsatzungcn, die erste am 12. B ev-
t e m b e r , die zweyte am ,3 . Oc tobe r und die dritte am 14. November d. I ^
jederzeit Vormittags um 10 Uhr , im Orte der Realität zu Golliverh mit dem
Anhange festgesetzt worden, daß, wenn diese schö ne Real,tät weder bey der ersten
noch^zweyten Fettbiethungs-Taqsayung über oder um den gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthan Mann gebracht wer>?n könnte, selbe bey dcr dritten Ver^ciae-
rung auch unter demselben gegen die in der hierortigen Bcznkskanzley indessen
einzusehenden, und bey der Licitation vorgelesen wcrdendenLicitations-Bedingun-
gen wird hintan gegeben werden. '

Wozu Kauflustige und insbesonderedieHypothekar- Glaubiger., zur Vcrwah,
rung »hrcr Rechie, h<cdurch geladen werden.

Sittich am 4. August 1625.

z. Z. 692. F e i l b i e t h u n g ( , )
der in die Execution gezogenen, in Dobrava nächst Moraitsch liegenden Johann

Flegar'schen halben Hübe.
Von dem Bezirksgerichte Egg ob Podpeisch wird hlemit bekannt gemacht' Es

sey auf Ansuchen des Georg Iurjouz von Obcrkoßes, wlder Johann Fleaar 'v»n
Dobrava, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche dd. 2/,. Februar i3<'5, heiüalich
auf dte Schuldverschreibung dd. 11. März 1317, n n ^ . . l . w Z ^April 1818,
schuldlg gehenden ZSofi.nebstNebenverbindlichkei'ten, in die executive i^llbiethuna
der, der Grundherrschaft Pfarrgült Moraitsch dienstbaren, m Dobrava liegenden,
mit Pfand belegten und auf 726 ft. 40 kr. geschätzten halben Hübe nebst Wohn ^
und Wirtschaftsgebäuden, gewllliget worden. Zu diesem Ende werden nun drey
Feilbiethungstagsatzungen, und zwar für^ die erste der Zo. I u n y , für die zweyte
der 1. August und ft.r die dritte der 2. September 1825, jedesmahl Vormtttaas
in den gesetzlichen Stunden mtt dcm Beysatzi anberaumt, daß falls diese Realität
weder bey der ersten Noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schätzunaswerth
oder darüber an Mann gebracht werden sollte, bey der dritten auch unterdemSck^
tzungswerthe hintan gegeben werden würde.

Die Kauflustigen werden daher an obbessimmten Tagen und Stunden in
loco der Flegar-Hube zu Dobrava nächst Moraitsch zu erscheinen vorgeladen, so
wie auch können die tneßfälligen Verkaufs-Bcdingmsse in der veznksgcrichtllchen
Amtskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 17. May 1826.

3» 995. S d i c t. , , )
5 > . v . ^ ^ 5 " Bezirksgericht Kreuz wird bekannt gemacht: M sey auf das Gesuch des
3« >! ^lathlas Pcrko, in die crecutwe Feilbiethung der auf 1297 si. 5n ,,2 kr. aesä'älz.
ten Erbrechte dcs Jacob Vo.'mit, nach der Helena Voglml zu Tersai^ weqen scku'^..
>.. . .^ ^ ^ ^ ' ämsen und RcchtZtostcn gewlll^ct, und zur Vornahme dcr ?icilbicthuna
der crlte vermin auf den 3a. August, der zweyte auf den »5. und der dritte auf den



t g . Septeml'er l. I . , jedcSmahl um 9 Uhr Vormittags in der Kanzlcv dicscs Bezirks,»
gcrichceö lnit dem Beysahc beftl'.nmt morden, daß irenn die Grblc^te beo. der ersten
und zwcoten Ici'.dicchung nicht uin den Schätzungsdctlag odcr darüber angcdrachl wer»
den tonnten, ftlre bcy dcr dritten auch unier demselben werden hintan gegeben werden.

Die Verlaß^bhandlungsactcn nach dcr Helena V o g l n i l , die Schätzung und Licita-'
tionsbedingnisse sind in der hierortigcn GcrichlSkcinzley einzusehen.

Bcziclsgcricht Kreuz den 6. August iÜ25.

3 .«?3 . . F e i l b i e t h u n g s . T d i c t . Nro. ,376.
(1) Von dem Bel'.rksgcrichte Wipbach wild über Ansuchen des Herrn Joseph Scunig

au<̂  Lui ack, mittelst dessen Gewa^strager Herrn Joseph Friecrich Schmuh aus Wip'oacl',
w.gen sa)uldiger io5o ft. c. 5. c , die össenllichc Feilbiethung des dem Joseph von Georg
Wiß la l zu Hluci.» eigenthümlich gehörigen, daselbst sud Eonscripl. Nro. 65 bclegcncn,
und auf ^Ü5 sl. »5 tr. M - ^)t. gerichtlich geschaßten Hauses, im Wege del (Kxecutlon te«
lvilNgct wcrden. Wei l hierzu drey Aellbiclhungstazsahungen, uno zwar für den 9.
September, »a. Ocloder und io . Novcmbtr d- I - , jedesmahl von Frühe 9 bis l2 Uhr
n, loco ^tur i^ i mit dem Anhange des I26 §. a. G- O- fcltgejcht werden, so werden hie.
zu die Kauflustigen dann c»c intabuliltcn Sah-Gläubiger dazu zu erscheinen eingcla«
den, und können die Sckä^ung nebst den Vcrtauftdedingnissen Hieramts taglich einseyen.

Bc;irtsger,cht W'pdach am 29. I u l y 1623.

Z. 974 (») Nro. 1428.
Bom Bezirksgerichte Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es sere über

Ansuchen de5 Anton und Mar t i n Messesneu aus Plan ina, wegen ihm schuldigen 65o ft.
M . M . an (5apital, dann 3o fi. an Interessen c. «. c., die öffentliche Feilbiethung der dem
verstorbenen Michael ron M ü l t i n Mcfscsn.ll und dessen Gattinn und testamentari-
schen Orbmn Margareth, lehtrelmählten Ferjantschitsch zu Elsell, eigenthümlich gehörigen,
dafeldft belegenen, dcr haasberger Gült eindicnenden, und auf »3^7 ft. 2U tr. 3)1. M . ge»
richtliw geschaßten , l5 Hude s^mmt A n . und Zugehör, dann rücksichtlichen Realitäten
nebst I'undo il,8irnl ttj, im Wege der Gxccution bewilliget worden.

Da nun hiezu drey Feilbiethungstagsahungen, und zwar für den »2. September,
,2. Octoder und 12. November d. I . , jedesmahl von früh 9 bis »2 Uhr im Orte der
Realitäten zu Vrscll mit dem Anhange des 326 §, a- G. O- festgesetzt worden, so werden
hiezu die Kaustustigen, dann die intadulirten Gläubiger zu erscheinen eingeladen, und
tonnen die dichfä'lUge Si'a'hung nebst den Vrl'aufsdcdingnissen täglich hieramts einsehen.

Aeullsqelicht Wipbach am 3o. I u l y ,625.

Z. 96». E d i c t. Nro. ä<)5.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Münkendorf wird allgemein betannt

g e m a l t : Es sco über das Gesuch dcr Stadt Steiner Vorstehung , in die Ausfertigung der
Amortisationsedicte rücksichtlich deS in Verlust gerathenen, vom Barthelmä Hrovath der
Stadt Ste in am ,5 . October ausgestcNtcn, und am »4. Octobcr ,7s)5 auf das 'n der
Stadt Stein sub H. Nro. 19 gcleqene, dcr Stadt Stein sub Url? Nro. 5 b , Rcct. Nro .
52 zinsdare Haus intabulirtcn Cautionsinstrumentcs pr. 3oo st. gewllUget worden. Es
haden demnach atte jene, welche aufgemachte Urkunde aus was immer für emem Rechts«
gründe Ansprüche macbcn zu können vermeinen, selbe binnen dcr geschlichen Frist von
emem Iah ie , sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Bezirksgerichte sogewiß anzu«
melde») und anhängig zu machen, als im Widrigen auf wettercs Anlangen dcr bittstel«
lenden B>?lstehung dle obgedachte Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge.
tödtet, t'.a7t° und wirkungslos erklärt, und in Folge solcher Erklärung auf ferneres
Anstichen dey dem betreffenden Grundbuchsamte cxtabulirt werden würde.

Beznksgcrtcht Staatsherrschaft Münkendorf am 4. August »U25.



Z. 964. F e i l b i e t h u n g s . S i s t i r u n g ^ ,6 Nr. 6g5.
(3) Pon dem Bezirt^gcriäte Senosctsch wird hien'.it kund gemacht: ssb sey von der

rn>t Gdicte vom 5o. Apri l d. I . , Z. 4 9 ) , auf dcn 16. d. M . , in Sachen der t. s.
Kammerprocuratur zu Laibach ausgeschriebenen dritten Fcilbiethung der Anton Wirchi-
fchen Realuätcn zu Präwald, in Folge Orlasscs dcS hochlodl. t. l . S tad t ' und Landrcchts
in îaidack ddo- 2. d. M . , ^ . ^810, einstweilen abgekommen.

Bezirksgericht senosctsch den 4. August 1U25.

Z . 998. A n k ü n d i g u n g .
'Unterzeichneter macht ergcbenst bekannt, daß er scinc magische S e e r e i s e nach

B r a s i l i e n nur nock bis F r e y t a g dcn 19. d. M - Abends im Tbcatcrgcbäude aufqe«
stellt läßt. Or hossl daher von einem hohen Adcl unt> vcrehrungslvürdigen Pudlicum , die
diese Gegenden, welche unsere erlauchte Kaiftrstochtcr beglückt, noch nicht gesehen haben,
eines zahlreichen Besuches sicb erfreuen zu dürfen. Fuqlcick danket er für den ihm bereicä
geschenkten zahlreichen Zuspruch und Beyfa l l , und empfiehlt sich der Gewogenheit eines
hohen Adels und des geehrtesten Publicumb. F. I . F r ü h d eck.

Z. 99^. L i c i t a t i 0 ns « Nachr i ck t. (z)
Am 22. August und die folgenden Tage werden in dcn gewöhnlichen Stunden

Vormittags von 9 bis 12, und Nach,nitt/>g von 3 bis 6 Uhr, in dem hause Nro. »7».
am ncu n Markte im erstcn Stocke mchrcr- Wägen, ein Paar Pferde, Pferdegeschirr,
Trume.,u und andere Spicgel, Schmuck, verschiedene politirce und ordinaire Einrichtung,
Bettzeug, Tisch», Bett» und Leldeswäsche, Frauenkieidunq dann andere Gcräthschaftcn
gegen sogleich bare Bezahlung an den Mcilldiethenden verkauft werden.

Laiback am i3. August »625^
— — ^ ««.^

Neu etablirte Tuch- und Schnittwaaren-HaMung.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre hiermit anzuzeigen, daß er

sich mit einem wohlassortirten Waarenlager von allen Gattungen
Tüchern, Leinwand und andern Artikeln etablirt habe, und ver-
sichert denverehrten Kaufern sowohl die billigsten Preise, als auch
die reelste Bedienung hinsichtlich dcr Güte seiner Waaren.

Laibach den 7. August 1626.
A n d r e a s I e s c h e n a g g ,

Handelsmann,
am Platz Nro. 5.2, neben dem (Ä.Mause zum wilden Mann.

I m C o m p t o i r d e r ? a i b a c h e r Z e i t u n g wird P r a n u m c r a t i o n a b -
g e n o m m e n auf die bey Ludwig M a u s b e r g e r in W ien erscheinende

neue Aussage von

W a l t e r S c o t r ' s W e r k e n ,
i m Formate der beliebten Manne rbidliotbck und auf demselben scköncn weißen Post»

Drucko.ivicr, in gefärbtem Umscklaqc droscriürt.
Pränumerations« Preis eines Bandcs, jeder 5«o bis I69 Seiten stars,

3o K reuze r C. M .
D i e ersten v i e r B ä n d e sind bereits erschienen und entkalken

I. bls Nl Band: D e n S t . R0na n's B runnen ; ,
IV. Band: I v a n h o e , erster Theil.,


